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Burüenfireffen '-' ldee des lferftehrcvereiam
In der Gegendarstellung zum Thema

,,Rockkonzert" (27 J28. November 1976, Sei-
te 22) bezeichnet sich der Nürnberger
Journalist Helge Cramer u. a. als Urheber,
Initiator und Mitorganisator des ßünftig
jährlidr stattfindenden) I,Iürnberger Bar-
dentreffens".

Diese Angaben sind falsch.
Hert Cramer war weder Urheber, In-

itiator noch Mitorganisator des 1. Nürn-
berger Bardentreffens im August dieses
Jahres. In diesen Funktionen zeichneten
ausschließlich der. Verkehrsverein und das
Presse- und Informationsamt der Stadt
Nürnberg verantwortlich. Die Veranstal-
tung - einer der Höhepunkte der Feiern
zum 400, Todestag von Har,rs Sachs -basierte auf einer ldee des Verkehrsver-
eins,, die das Presse- und Informationsamt
sofort aufgegriffen hatte, um die Organi-
sationsarbeiten der verschiedensten städti-
schen Dienststellen abstimmen zu können.
Zusätzliche Unterstützung wurde von
einer Nürnberger Boulevardzeitung zuge-
sagt.

Ilerr Cramer hatte inzwischen - unab-
hängig von den Plänen der Stadt -i beim
Kulturreferat die Idee einer ,,Nürnberger
Folk-Wocheo" eingebracht. Sein Konzept
für diese Veranstaltung wich jedoch in

r den wesentlichsten Punkten ganz erheb-
lich von deir Vorstellungen der Veranstal-
ter des 1. Nürnberger Bardentreffens ab;

es erschien - gelinde gesagt - nicht
ausgereift genug und widersprach darübef
hinaus'größtenteils den bereits sehr kon-
kreten Planungen. Die Veranstalter hatten
Herrn Cramer trotzdem eingeladqn, die
wenigen brauchbaren Vorsdrläge aus sei-
nem Konzept in die Planungen für das
Bardentreffen rnit einzubringen. Herrn
Cramers Mitarbeit bei den Vorbe-
reitungen für diese Veranstaltung be:
schränkte sich dann allerdings darauf, le-
diglich zwei renommierte Liedermacher
für die Jury zu gewinnen.

Im übrigen kann Herr Cramer nicht
kompetent behaupten, das Nürnberger
Bardentreffen werde künftig jährlich
stattfinden. Bisher ist lediglich gesichert,
daß die Veranstaltung im Sommer näch-
sten Jahres (mit einigen Anderungen)
wiederholt wird. Über die weiteren Pla-
nungen ist noch längst nicht das letzte
Wort gesprochen. Fest steht aber heute
schon, daß das Bardentreffen dann höch-
stens alle zwei Jahre (im Wechsel mit
,,Jazz Ost-Wegf") sfqtffinden wird, um den
Liedermachern genügend Zeit für eine
schöpferische Pause zu gönnen.
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